
Freitag, 16. Dezember 2011 Grenz-Warte Nummer 290 · 27

Schießsport fest in Frauenhand
Angelika Zwack holt flankiert von Ritterinnen bei Gemeindeschießen den Titel „Bürgerkönigin“

Niedermurach. (frd) Selbst nach
20 Jahren erfreut sich das Ge-
meindeschießen ungebrochener
Beliebtheit. Immerhin 303 Star-
ter haben in diesem Jahr, verteilt
auf 24 Mannschaften, auf den
neuen Ständen der Murachtaler
Schützen im Gasthaus Pröls im
schießsportlichen Wettstreit um
die Platzierungen gekämpft.

Bei diesem „Jubiläumsgemeinde-
schießen“ im November bewiesen
die Schützendamen eindrucksvoll,
dass der Schießsport längst keine
Männerdomäne mehr ist. Mit Angeli-
ka Zwack aus Pertolzhofen gab es in
diesem Jahr nämlich eine Bürgerkö-
nigin, auch bei den beiden Nächst-
platzierten hatten die Männer das
Nachsehen: Ritterinnen wurden Eva
Schneeberger und Sylvia Mathes.

Starter gut betreut
Bereits zum 20. Mal hatten die bei-
den Schützenvereine der Gemeinde
Niedermurach, die Murachtaler
Schützen und die Schlossfalken Per-
tolzhofen zu dem Wettstreit eingela-
den. Nun stand die Siegerehrung im
Gemeindeschießen an. Der Nieder-
muracher Schützenmeister Johann
Schneeberger empfing dazu neben
den Schützenfreunden einige Ehren-
gäste, unter ihnen Bürgermeister
Rainer Eiser. Schneeberger würdigte
die zahlreichen Teilnehmer am dies-
jährigen Gemeindeschießen und
dankte den Teams, die das Schießen
auf den neuen Ständen vorbereitet
haben. Außerdem verwies er auf die
Rolle der Familie Pröls bei der Be-
treuung der Starter und dankte für
Schießtermine außerhalb der regulä-
ren Öffnungszeiten.

Wegen des Jubiläums waren die
Preise auf 20 plus vier Trostpreise
aufgestockt worden, und der Beste
jeder Mannschaft erhielt einen Ein-
zelpreis. In diesem Jahr konnten sich

die Sieger eine geräucherte Forelle
schmecken lassen. Zusammen mit
Michael Fuchs, dem Schützenmeis-
ter der Schlossfalken Pertolzhofen,
und Bürgermeister Eiser nahm
Schneeberger die Siegerehrung vor.

Den ersten Platz bei den Mann-
schaften holte sich der Gartenbau-
verein Pertolzhofen mit einem
durchschnittlichen 545,90 Teiler, ge-
folgt von der Feuerwehr Pertolzho-
fen, dem Chor „Venite“, der Krieger-
und Soldatenkameradschaft Nieder-
murach und dem FC Pertolzhofen.
Zu den ersten Zehn gehörten noch
der FC Niedermurach, die Grund-
schule Niedermurach, die Sechz’ger
Löwen Bertzhof, die Ministranten
und die Feuerwehr Rottendorf.

Ein Teil des Gemeindeschießens ist
auch die Ermittlung eines Bürgerkö-
nigs oder einer Bürgerkönigin. Teil-
nehmen können alle, die ihren
Wohnsitz im Gemeindegebiet haben
und älter als zwölf Jahre sind. Sie
dürfen jeweils nur einen Schuss ab-

geben, der dann für diesen Wettbe-
werb gewertet wird.

Vor der Proklamation des Bürger-
königs bedankte sich Bürgermeister
Rainer Eiser für die gute Beteiligung
und bei den Organisatoren für die
geleistete Arbeit. Das Gemeinde-
schießen werde im jährlichen Wech-
sel von den Schlossfalken Pertolzho-
fen und den Murachtaler Schützen
ausgerichtet. Als es vor 20 Jahren mit
Unterstützung der Gemeinde instal-
liert worden ist, so Eiser, war als Ziel-
setzung die Stärkung der Geselligkeit
und Förderung des Zusammenle-
bens. Die sei in jedem Fall gelungen.

Mit Nebeneffekt
Den Schützenvereinen wünsche er,
dass als Nebeneffekt auch der eine
oder andere Jugendliche beim Ge-
meindeschießen sein Talent entde-
cken möge und als aktiver Schütze zu
einem der Schützenvereine stoße.
Die neuen Schießstände der Murach-
taler Schützen haben mit diesem Ge-
meindeschießen ihre Feuertaufe be-

standen, positiv sei auch, dass sich
bei den Platzierungen keine Gruppe
herauskristallisiert habe, die immer
die vorderen Plätze belege sondern
ein steterWechsel zu verzeichnen sei.

Dann schritt Eiser zur Proklamati-
on des Bürgerkönigs und der Ritter.
Den Rang des zweiten Ritters erober-
te sich Eva Schneeberger aus Nieder-
murach mit einem 127-Teiler. Zweite
Ritterin wurde Sylvia Mathes mit ei-
nem 113,4-Teiler.

„Der Bürgerkönig ist heuer eine
Königin und erhält diese handgemal-
te Schützenscheibe, die vom Bürger-
meister gestiftet worden ist“, verkün-
dete Eiser schließlich, als der Höhe-
punkt näher rückte. Mit einem
28,86-Teiler hat sich Angelika Zwack
aus Pertolzhofen diesen Titel ver-
dient. Das nächste Gemeindeschie-
ßen richten die Schlossfalken Per-
tolzhofen aus. Wer dafür trainieren
will, sei bei den Schützenvereinen
immer willkommen, so die Einla-
dung an alle Interessenten.

Die von Bürger-
meister Rainer Eiser
(rechts) gestiftete
Königsscheibe ge-
wann Angelika Zwack
(Dritte von links). Gut
gezielt haben auch
die Ritter Eva
Schneeberger und
Sylvia Mathes, wozu
auch die beiden
Schützenmeister
Michael Fuchs und
Johann Schneeberger
(hinten, von links)
gratulierten.

Die Vertreter der 24 Mannschaften beim Gemeindeschießen konnten Preise und Dankurkunden in Empfang nehmen. Bilder: frd (2)

Fackelzug zur Feldweihnacht
Kameradschaft organisiert Feier an der Dreifaltigkeitskapelle – Musik und Lesung

Thanstein. (dl) Am dritten Advent-
sonntag lud die Soldaten- und Reser-
vistenkameradschaft Thanstein zur
Feldweihnachtsfeier ein. Ein langer
Fackelzug, darunter zahlreiche Kin-
der, Soldaten, Reservisten und Ange-
hörige bewegte sich durch das weih-
nachtlich geschmückte Dorf zur
Dreifaltigkeitskapelle. Unter ihnen
auch Bürgermeister Harald Neußin-
ger, Pastoralreferent Alfred Gaßner,
Stabsfeldwebel Dietmar Wagner und
SRK-Vorsitzender Mario Fürst.

Beim Ankommen an der mit vielen
Lichtern beleuchteten Kapelle,
stimmte Alfred Gaßner die Familien
und Gäste auf die Vorweihnachtszeit
ein. Musikalisch umrahmten Sophie
Reimer, Michaela Schwendner (Key-
board) und Josef Reimer (Gitarre) die
würdige Andacht. Johann Zwicknagel
trug die Lesung und Erhard Ferstl die
Fürbitten vor. Mareike Schmidt las

eine Weihnachtsgeschichte. Mario
Fürst richtete Dankesworte an die et-
wa 70 Teilnehmer der Feldweihnacht.
Besonders freute er sich über eine
Abordnung der Patenkompanie aus
Pfreimd (5./Panzerbataillon 104), die

unter der Leitung von Kompaniefeld-
webel DietmarWagner teilnahm. Das
„Reservisten-Jahr“ endete mit einer
gemeinsamen Feier imWintergarten-
Cafe, dabei erhielten die Kinder der
Mitglieder einWeihnachtsgeschenk.

Soldaten der Paten-
kompanie und SRK-
Mitglieder bei der
weihnachtlichen An-
dacht vor der
Dreifaltigkeitskapelle.

Bild: dl

Terminkalender

Thanstein

Thansteiner Skatfreunde. Heute, 19
Uhr, Jahresabschlussturnier mit Eh-
rung der Vereinsmeister im Winter-
garten Cafe.

VPC Thanstein. Montag, 20 Uhr,
Weihnachtsfeier im Schützenheim.

Der Recyclinghof Thanstein ist am
Samstag, 24. Dezember, und Samstag,
31. Dezember, geschlossen. Ab Sams-
tag, 7. Januar, wieder geöffnet.

Feuerwehr Thanstein-Berg. Morgen,
18 Uhr, Treffpunkt Vereinslokal, Fuß-
marsch nach Dautersdorf zum Be-
such des Christkindlmarktes.

Winklarn

TSV-E-/F-Jugend und Bambinis.
Heute von 14 bis 16 UhrWeihnachts-
feier imTSV-Raum.

Wertstoffabfuhr am Montag. In Win-
klarn, Trad, Forsthof und Windhals
kommen amMittwoch an die Reihe.

Kurz notiert

Jugend sammelt
Hilfspakete

Gleiritsch.DieHilfspakete für die
Aktion Weihnachtstrucker, die
die Jugendabteilung der DJK all-
jährlich unterstützt, können heu-
te von 16 bis 17Uhr imSportheim
abgegeben werden.

Anmeldungen für
den Kindergarten

Teunz. Die Neuanmeldung im
Kindergarten Heilige Familie für
das Kindergartenjahr 2012/2013
werden am Dienstag, 10. Januar,
von 13 bis 16 Uhr und am Mitt-
woch, 11. Januar, von 9 bis 10 Uhr
entgegengenommen.

Alle Eltern, die ihr Kind ab Sep-
tember oder während des Kin-
dergartenjahres bringen wollen,
sind zu diesem Termin eingela-
den. Die Kinder dürfen gerne
mitgebracht werden.

Mit Fackeln
und Blasmusik

Winklarn. DerWintersportverein
lädt heute zur Waldweihnacht
nach Windhals ein. Abmarsch
17.45 Uhr amMarktplatz (Fackel-
Verkauf). Um 18.30 Uhr Beginn
der Waldweihnacht, die musika-
lisch vom Kirchenchor und der
Blaskapelle Kunschir umrahmt
wird. Für die Kinder gibt es eine
kleine Überraschung.

Waldweihnacht
am Lehrpfad

Tännesberg/Niedermurach. Die
OWV-Waldweihnacht beginnt am
Sonntag um 17.30 Uhr am Ein-
gangdes geologischenLehrpfads.
Gestaltet wird diese besinnliche
Stunde von den Niedermuracher
Sängern mit Hans Eger an der Zi-
ther, einer Bläsergruppe unter
Leitung von Paul Braun, dem
Schulchorunter Leitung vonSon-
ja Schmid-Herdegen und Pfarrer
Wilhelm Bauer. Anschließend
gibt es Glühwein. Zu den Vorbe-
reitungen treffen sich Mitglieder
des OWV um 14 Uhr. Bei schlech-
temWetter wird in die Jodok-Kir-
che ausgewichen.

Australische Band
und „Troglauer“

Tännesberg.Den Jodok-Ritt 2012
mit Festzeltbetrieb vom 20. bis
23. Juli werden fünf Vereine orga-
nisieren. Es sind dies Line Dance,
Feuerwehr Großenschwand,
KLJB Großenschwand, die Abtei-
lung Fußball und Junge Union.

Als sich deren Vertreter am
Montag mit Bürgermeister Max
Völkl beim„Lederer“ trafen, stan-
den die Musikkapellen weitge-
hend fest. Den Anfang macht am
Freitag Line Dance mit Country-
Musik. Zugkraft verspricht man
sich von einer Fünf-Mann-Kapel-
le aus Australien. Mit einem Fest-
abzeichen zum Preis von vier
Euro kann jeder an diesemAbend
live dabei sein, auch am Samstag,
wenn die „Oberpfälzer Musikan-
ten“ aufspielen. Gleiches gilt für
den Sonntagnachmittag, aller-
dings nicht am Abend beim Auf-
tritt der Couplet AG mit beißen-
der Satire und bodenständiger
Musik derTanngrindlerMusikan-
ten. Zum Ausklang am Montag
dürfen sich die jungen Leute auf
die „Troglauer Boum“ freuen.

Jagdhornbläser
bei der Kapelle

Eslarn. Der OberpfälzerWaldver-
ein lädt heute um 18 Uhr zur Ad-
ventsandacht an die Kapelle der
Familie Forster zum Steinboss
ein. Die Grenzland-Jagdhornblä-
ser und die Sängergruppe des
OWV begleiten dieVeranstaltung.
Im Anschluss ist im Gasthof
„Böhmerwald“ die Adventsfeier.


